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Bestäuber: 

•  Wildbienen und Honigbienen  

•  Schmetterlinge (Tagfalter) 

•  Schwebfliegen 

•  Käfer und weitere Gruppen  

Entwicklung von Maßnahmen: 

•  Blühende Zwischenfrüchte 

•  Blühende Säume 

•  Nisthilfen für Bestäuber 

 ► für eine Hochertragsregion 

   Ziel des Pilotprojekts:     
 Maßnahmenentwicklung zum Schutz und Förderung der  
  Ökosystemdienstleistung Bestäubung 
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Niederrheinische Bucht (naturräumliche Haupteinheit 55) 

Das Projektgebiet 



Bestäuber-Gabionen 
Blühende 

Zwischenfrüchte 
Blühende Säume 

aus Regio-Saatgut 

Zusammen mit 60 Landwirtinnen und Landwirten umgesetzt. 

Die Maßnahmen 



Blühende Zwischenfrüchte 

 Warum wurde diese Maßnahme entwickelt? 

    - Ökologische Aufwertung einer  
      etablierten ackerbaulichen Maßnahme 
      zur Förderung von Bestäubern im 
      Spätsommer/Frühherbst. 

    - Bereitstellung von Deckung & Nahrung 
      für weitere Tiergruppen im Winter. 

 

 Was war hierbei wichtig? 

     - Schnell zur Blüte kommende Arten/Sorten von Kulturpflanzen 

     - Verschiedene Pflanzengruppen und somit Blütenformen  

     - Landbauliche Eignung sicherstellen und übliche Synergie- 
       effekte nutzen (z.B. Nematodenresistenz bei Ölrettich) 

     - Frühe Einsaat (15.07.-31.7.), keine Düngung & Pestizide 

 



Dr. Clara Berendonk 

Zwischenfruchtversuche in Neulouisendorf 2014 

20 Parzellenversuche im Jahr zur Arten- und Sortenauswahl, Mischungs-zusammensetzung, Einsaattiefe etc. 

Versuche mit der 
Landwirtschaftskammer NRW 



Saatgutmischung 



 



 

Karte: Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung – UFZ 



 Warum wird diese Maßnahme entwickelt? 

    - Langfristige Aufwertung der Ackerränder  
      durch ein vielfältiges Blühangebot aus                                                         
      regionalen Wildpflanzen. 

    - Bereitstellung von Deckung & Nahrung 
      für weitere Tiergruppen im Winter. 

    - Bodenruhe 
 

 Was ist hierbei wichtig? 

     - Vielfältiges Blühangebot (unterschiedliche Artengruppen) 

     - Lange Blühzeit ohne Trachtlücke 

     - Heimische Pflanzenarten / Keine züchterisch veränderten Arten      

     - Regionale Herkünfte (ab 2020 gesetzlich geregelt) 

 

Blühende Säume 



28 Arten 

Saatgutmischung 



Freie Feldflur Teilweise an Strukturen 

47 % 

32 % 

An Strukturen 

21 % 

Blühende Säume - Standorte 



 



ca. 1,25 Meter 

0,25 Meter 

ca. 0,75 Meter 

Von 40 hergestellten Bestäuber-Gabionen wurden 
insgesamt 38 aufgestellt. Zwei Gabionen dienen der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Leider wurden zwei Bestäuber-Gabionen bereits von 
Unbekannten entwendet. 

Bestäuber-Gabionen 



Übergabe einer Bestäuber-Gabione an Herrn Erich Gussen aus Jülich-
Güsten am 1. September 2016. 

Grabwespe 
(Spheciformes) 

Löcherbiene 

(Heriades truncorum) 

Maskenbiene 
(Hylaeus sp.) 

cf. Blattschneiderbiene 

(cf. Megachile sp.) 

Bestäuber-Gabionen 



Faunistische Untersuchung 
durch den Diplom-Biologen Herrn Olaf Diestelhorst 

 Wildbienen und Tagfalter werden 
durch Transektbegehungen erfasst 
(nach SCHINDLER et al. 2013). 
 

 Es erfolgt ein Vergleich der 
Artenzusammensetzung zwischen den 
Maßnahmen- und den Referenzflächen 
jeweils bei Zwischenfrüchten und 
Säumen. 



 Wildbienen und Tagfalter werden 
durch Transektbegehungen erfasst 
(nach SCHINDLER et al. 2013). 
 

 Es erfolgt ein Vergleich der 
Artenzusammensetzung zwischen den 
Maßnahmen- und den Referenzflächen 
jeweils bei Zwischenfrüchten und 
Säumen. 
 

 Laufzeit: 2015 bis 2019 

Faunistische Untersuchung 
durch den Diplom-Biologen Herrn Olaf Diestelhorst 
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Kölner Bucht 

Jülicher 
Börde 

Zülpicher Börde 

Niederrheinische Bucht 

Ein Stern steht jeweils für 
die Maßnahmen- und die 
jeweilige Referenzfläche 

In jedem Naturraum 
2015-2018, je 5 (Säume) 
und 3 (ZF) 
Begehungen/Jahr je 
Transekt 
 
Insgesamt: 

900 m Transekte 
für Zwischenfrüchte 

900 m Transekte 
für Referenz-ZF 

 
760 m Transekte 
für Säume 

760 m Transekte 
für Referenz-Säume 
 

Faunistische Untersuchung 
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Ergebnisse 
Zwischenfrüchte 

Artenanzahl 

Individuen- 
anzahl 
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Vorläufige Ergebnisse 
Säume 

Artenanzahl 

Individuen- 
anzahl 



Biodiversitätsmaßeinheiten 

1) Richness  (R) =  „Gesamt-“artenzahl  

2) Shannon-Index =  Beschreibt die Vielfalt im Bezug auf  
     (HS)                        die Artenanzahl und deren jeweilige 
                                    Individuenanzahl. 

𝐻𝑠 = − 𝑝𝑖 logͳͲ𝑝𝑖          mit 𝑝𝑖 =  𝑛𝑖𝑁𝑆
𝑖=1  

Hs = Ausmaß der Diversität in einer Gruppe von Arten 

N = Gesamtzahl der Individuen aller gefundenen Arten 

ni = Anzahl Individuen einer Art 

pi = Relative Abundanz einer i-ten Art (Anzahl gezählter Tiere einer Art 

        in Relation zu den gezählten Tieren aller gefundenen Arten [0-1]) 

S = Anzahl vorhandener Arten 



Biodiversitätsmaßeinheiten 

1) Richness  (R) =  „Gesamt-“artenzahl  

2) Shannon-Index =  Beschreibt die Vielfalt im Bezug auf  
    (HS)                         die Artenanzahl und deren jeweilige 
                                    Individuenanzahl  

3) Eveness (EH) =  Gleichverteilung der Individuen der  
                           Arten (Werte von 0 bis 1). Äquität.  



1) Richness 
Zwischenfrüchte 
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Anzahl von Wildbienen- und Tagfalterarten in den 
blühenden Zwischenfrüchten und Referenz-ZF 

Insgesamt 14 Arten 
Blühende ZF 
 
und 9 Arten 
Referenz-ZF 67 Ind. 

2 Ind. 

Weiterer Vergleich mit Referenzflächen nicht möglich! 



2) Shannon-Index 
Zwischenfrüchte 
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Jahr der faunistischen Erhebung 

Shannon-Index von blühenden Zwischenfrüchten 

Wildbienen (WB)

Tagfalter (TF)

WB + TF



3) Eveness 
Zwischenfrüchte 
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Jahr der faunistischen Erhebung 

Eveness der blühenden Zwischenfrüchte 

Wildbienen (WB)

Tagfalter (TF)

WB + TF

Dürrejahr 

Mögliche Erklärung: Steigende Biodiversität durch bessere Mischungszusammensetzung! 



Faunistisches Monitoring  
Highlights 

Olaf Diestelhorst 

Zweizellige Sandbiene (Andrena lagopus) 

Olaf Diestelhorst 

Eine neue Wildbiene für NRW! 

-    Trend zur nördlichen Ausbreitung 

- Fund wurde in der Decheniana 

      ausführlich vorgestellt. 

Arbeitsgemeinschaft Stechimmen NRW (2017): 
Verbreitungskarten der Stechimmen Nordrhein-Westfalens. http://www.aculeata.eu/kartenservice.php?action=NW_info_index.php 
Stand September 2017. 

http://www.aculeata.eu/kartenservice.php?action=NW_info_index.php
http://www.aculeata.eu/kartenservice.php?action=NW_info_index.php


Faunistisches Monitoring  
Highlights 

Zweiter Nachweis für NRW! 

Schwarzblaue Sandbiene (Andrena agilissima) 

Olaf Diestelhorst 

- Trend zur nördlichen Ausbreitung 

- Diese Bienenart war vormals nur   
  aus einer Tongrube bei Bonn 
  bekannt.  

Projekt: Hymenoptera Deutschland  
Die dargestellte Deutschlandkarte ist das Ergebnis der gelieferten Daten 
aus den Arbeitskreisen der Bundesländer (vgl. Mitarbeiter http://www.aculeata.eu/arbeitskreise.php) 

http://www.aculeata.eu/arbeitskreise.php
http://www.aculeata.eu/arbeitskreise.php
http://www.aculeata.eu/arbeitskreise.php


Faunistisches Monitoring  
Highlights 

Olaf Diestelhorst 

Jens Bücking 

in der Saummischung 2017 

Knoblauchsrauke (Alliaria petiolata) 
Trachtpflanze für A. lagopus nach WESTRICH & 
SCHWENNINER (1997) 

Olaf Diestelhorst 



Faunistisches Monitoring  
Highlights 

Kurzschwänziger Bläuling 

(Cupido argiades) 

Olaf Diestelhorst 
- Im Projekt profitiert er von 

Gewöhnlicher Hornklee 

(Lotus corniculatus), Rot-

Klee (Trifolium pratense) in 
unseren Säumen! 

     ► Raupenfutterpflanzen! 



Abschlussarbeiten 

Kombinierte Blühstreifen unterschiedlichen Alters als Habitat für 
Laufkäfer (Carabidae) in einer intensiv bewirtschafteten 
Agrarlandschaft 

von Tina Koschatzky  (Masterarbeit 2017-2018) 

Einfluss von Pflegemaßnahmen im September auf Laufkäferzönosen in 
Blühstreifen einer intensiv bewirtschafteten Agrarlandschaft 

von Laura Reitemeyer (Bachelorarbeit 2018) 

Diversität und Abundanz von Feldvogelarten im Herbst und Winter auf 
artenreichen Zwischenfrüchten in einer intensiv bewirtschafteten 
Agrarlandschaft 
von Frauke Göge  (Masterarbeit seit 2018) 

Klassifizierung und Bestimmung von Nistverschlüssen 
hohlraumbesiedelnder Hymenopteren zur Biodiversitätsabschätzung 

von Laura Gaudenz  (Bachelorarbeit seit Ende 2018) 



Informationsmaterial 



 Vorstellung des Projekts auf dem 30. Entomologentag                                        
in Düsseldorf (25.11.17). 

 Mehrere Publikationen zum Projekt (Decheniana, Entomologie heute, Natur in 

NRW, Mitteilungen der Rheinischen Koleopterologen) veröffentlicht, im Druck 
oder eingereicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 weitere Veröffentlichungen in Arbeit 

Presse- und Informationsarbeit 



Köln-Auweiler, 14.09.2017 

Biodiversitätstagung 2017 



Fazit 

• Landwirtinnen und Landwirte zeigen oft großes 
Interesse bei der Anlage von freiwilligen Maßnahmen 
zur Bestäuberförderung. 

• Maßnahmen sollten in den Betriebsablauf integriert 
werden. 

• Positive Ergebnisse der faunistischen 
Begleituntersuchung. 

• Öffentlichkeitsarbeit und Informationsmaterial sind 
wichtig für die Aufmerksamkeit in der Bevölkerung 
sowie für die Motivation der Landwirtinnen und 
Landwirte. 



Vielen Dank an… 

Landwirtinnen & 

Landwirte 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


